
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Zierliche Tellerschnecke - Anisus vorticulus 
 
Verbreitung der Zierlichen Tellerschnecke inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 

In Deutschland kommt die Zierliche Tellerschnecke vom östlichen Hügelland 
Schleswig-Holsteins über das gesamte Tiefland und den Rheingraben sowie in 
Bayern sehr verstreut und selten vor (Colling & Schröder 2006).  
Derzeit bekannte Schwerpunkte von Anisus vorticulus mit einer großen Anzahl von 
Individuen liegen in Hamburg (Glöer 2006, Glöer & Diercking 2009), Brandenburg 
(Müller & Meier-Brook 2004), sowie im Rheingraben bei Karlsruhe (Groh & Weitmann 
2005-2006, Groh 2006, Glöer & Groh 2007). 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland
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Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus)


